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Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Bezirksbeirat Emmertsgrund, der Bau- und Umweltausschuss sowie der Haupt- und 
Finanzausschuss empfehlen folgenden Beschluss des Gemeinderats: 

Der Gemeinderat erteilt die Ausführungsgenehmigung für den Um- und Ausbau des 
ehemaligen Gemeindezentrums im Emmertsgrund, Forum 3 zur Kindertageseinrichtung 
nach den vorliegenden Plänen zu Gesamtkosten in Höhe von 2.635.000 EUR. Hierzu 
werden in 2020 außerplanmäßige Mittel in Höhe von 800.000 EUR bereitgestellt. Die De-
ckung erfolgt bei den im Teilhaushalt des Amtes für Liegenschaften und Konversion ver-
anschlagten Mitteln für den Neubau einer Kindertageseinrichtung. Der Restbetrag in Hö-
he von 1.835.000 EUR ist im Doppelhaushalt 2021/2022 zu veranschlagen. 
 

 

Finanzielle Auswirkungen:   

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten: 2.635.000 

 Sanierung sowie Um- und Ausbau des Gebäudes 2.635.000  

  

Einnahmen:  

 keine  

  

Finanzierung: 2.635.000 

 außerplanmäßige Mittel in 2020 

Die Deckung erfolgt durch die für den Neubau einer Kinder-
tageseinrichtung auf dem Emmertsgrund veranschlagten 
Mittel 

800.000 

 ab 2021 zu veranschlagen 1.835.000 

Folgekosten:  

 Die durch die Sanierung des Gebäudes und seine Nut-
zung als Kindertageseinrichtung entstehenden Folgekos-
ten können der beigefügten Anlage 11 entnommen wer-
den. 

 

 
 

Zusammenfassung der Begründung:   

Mit der Bereitstellung der Räume wird die Versorgungsquote im Kleinkind- und Kindergar-
tenbereich in den Stadtteilen Emmertsgrund und Boxberg deutlich verbessert. Die Be-
triebsaufnahme der neuen Kindertageseinrichtung ist für Mai 2021 vorgesehen. 
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Sitzung des Bezirksbeirates Emmertsgrund vom 04.02.2020 

Ergebnis der  öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Emmertsgrund vom 04.01.2020 
 

2 Um- und Ausbau des ehemaligen Gemeindezentrums Emmertsgrund  
 zur Kindertageseinrichtung, Forum 3 in Heidelberg  
 und Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel 

Beschlussvorlage 0336/2020/BV   

Der Leiter des Hochbauamtes Herr Heußer, geht kurz auf die Ausgangssituation für den 
Erwerb des ehemaligen Gemeindezentrums ein. Im Anschluss erläutert Frau Dr. Fürniß, 
ebenfalls vom Hochbauamt, anhand ausgehängter Pläne die Umbaumaßnahme. Detail-
fragen können direkt geklärt werden. 

Insgesamt sei der Bezirksbeirat Emmertsgrund sehr erfreut über die rasche und positive 
Entwicklung. Dass es der Stadt gelungen sei, das Grundstück zu erwerben und bereits 
2021 mit der Fertigstellung des Umbaus und der Inbetriebnahme gerechnet werden kön-
ne, sei ein großer Gewinn für den Stadtteil. 

Bezirksbeirätin Dr. Mollenkopf gibt den Hinweis, dass eine Stützwand direkt am Gebäu-
deeingang, gegenüber dem Jugendzentrum, eine starke Neigung aufweise. Dies sollte 
dringend überprüft und im Rahmen des Umbaus erneuert werden. 

Ebenso bittet Bezirksbeirätin Dr. Mollenkopf um Prüfung, ob es möglich sei, eine Photo-
voltaik-Anlage auf dem Dach der neu entstehenden Kindertageseinrichtung zu installie-
ren. 

Herr Heußer nimmt die Anregungen gerne auf, verweist jedoch darauf, dass in den der-
zeit geplanten Kosten eine Photovoltaik-Anlage nicht einkalkuliert sei. Man werde prüfen, 
inwieweit dafür Gelder zur Verfügung gestellt werden können. 

Bei der Auswahl der Trägerkonzepte solle darauf geachtet werden, dass eine Frühförder-
Gruppe geplant werde. Bezirksbeirätin Dr. Mollenkopf meine, aufgrund der Sozialstruktur 
des Stadtteils sei es von besonderer Bedeutung, eine spezielle Gruppe zur intensiven 
Betreuung und Förderung anbieten zu können. 

Bezirksbeirat Jelen möchte zu bedenken geben, dass das Parkplatzangebot rund um das 
Gemeindezentrum sehr knapp bemessen sei. Er hoffe deshalb, dass sich durch die Kin-
dertageseinrichtung die Situation nicht verschlechtere. 

Nachdem es keinen weiteren Aussprachebedarf gibt, stellt die Vorsitzende Greßler den 
Beschlussvorschlag der Verwaltung wie folgt zur Abstimmung. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Bezirksbeirat empfiehlt folgenden Beschluss des Gemeinderats: 

Der Gemeinderat erteilt die Ausführungsgenehmigung für den Um- und Ausbau des 
ehemaligen Gemeindezentrums im Emmertsgrund, Forum 3 zur Kindertageseinrichtung 
nach den vorliegenden Plänen zu Gesamtkosten in Höhe von 2.635.000 EUR. Hierzu 
werden in 2020 außerplanmäßige Mittel in Höhe von 800.000 EUR bereitgestellt. Die De-
ckung erfolgt bei den im Teilhaushalt des Amtes für Liegenschaften und Konversion ver-
anschlagten Mitteln für den Neubau einer Kindertageseinrichtung. Der Restbetrag in Hö-
he von 1.835.000 EUR ist im Doppelhaushalt 2021/2022 zu veranschlagen. 
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Es ergehen folgende Arbeitsaufträge: 

 Überprüfung und gegebenenfalls Erneuerung der Stützwand 

 Prüfung der Kosten für den Einbau einer Photovolaik-Anlage 

 Auswahl eines Trägerkonzeptes mit Frühfördergruppe  

..................................................................... 
Isolde Greßler 
Vorsitzende 

 

Ergebnis: einstimmig beschlossen 
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Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 03.03.2020 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 03.03.2020 

17 Um- und Ausbau des ehemaligen Gemeindezentrums Emmertsgrund zur Kinderta-
geseinrichtung, Forum 3 in Heidelberg und Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel 
Beschlussvorlage 0036/2020/BV  

Erster Bürgermeister Odszuck erläutert die Vorlage und hebt die Dringlichkeit und Bedeu-
tung des Umbaus zur Sicherung der Versorgungsquote im Kleinkindbereich sowie im 
Kindergarten hervor. 

Stadträtin Dr. Röper meldet sich zu Wort um ihre grundsätzliche Zustimmung am Projekt 
und Konzept zum Ausdruck zu bringen, würde jedoch gerne wissen, welcher Träger für 
die Einrichtung nach Abschluss des Umbaus vorgesehen sei. Sie würde sehr begrüßen, 
wenn die Stadt die Trägerschaft der Einrichtung selbst übernähme. 

Erster Bürgermeister Odszuck berichtet, dass es bisher noch keinen Vertragspartner ge-
be und daher auch durchaus denkbar sei die Tagesstätte in städtischer Trägerschaft zu 
führen, soweit dies der politische Wunsch der Gremien sei. Zuständig sei der Jugendhil-
feausschuss. 

Stadträtin Dr. Meißner begrüßt den Umbau des ehemaligen Gemeindezentrums, da 
dadurch der über mehrere Jahre andauernde Mangel der Betreuung gedeckt werden 
könne. Sie möchte zum Gebäude selbst wissen, wie gut die Bausubstanz sei.  

Sie stellt für die SPD-Fraktion den im Vorfeld bekannt gegebenen Antrag: 

Die Verwaltung wird gebeten, zu prüfen, inwieweit beim Umbau des Gebäudes der Kin-
dertageseinrichtung Emmertsgrund eine Fassadenbegrünung möglich ist. 

Erster Bürgermeister Odszuck legt dar, dass eine gründliche Untersuchung der Bausub-
stanz vor Ankauf der Immobilie stattgefunden habe, um auch die Kaufpreisverhandlung 
zu erleichtern. Das Tragwerk des Gebäudes sehe er als solide an, jedoch müsse die 
Haustechnik erneuert werden und durch die Erweiterung auf 5 Betreuungsgruppen sei 
ein aufwendiger Umbau von Nöten. Im Fazit sehe er die Kaufentscheidung und den ge-
planten Um- und Ausbau in Höhe von 2.635.000 Euro als äußerst wirtschaftlich an, da 
seiner Einschätzung nach ein vergleichbarer Neubau vermutlich doppelt so teuer wäre. 

Dem Antrag der SPD könne man folgen, auch wenn die Fassadenbegrünung bisher nicht 
eingepreist sei. 

Erster Bürgermeister Odszuck verweist des Weiteren auf die Beteiligung und die Arbeits-
aufträge im Bezirksbeirat Emmertsgrund: 

 Überprüfung und gegebenenfalls Erneuerung der Stützwand;  

 Prüfung der Kosten für den Einbau einer Photovoltaik-Anlage;  

 Auswahl eines Trägerkonzeptes mit Frühfördergruppe  
 

Die Prüfung der Stützwand unterstütze er, auch wenn bisher aus städtischer Sicht noch 
keine zwingende Erforderlichkeit bestehe. 

 

Zum Einbau einer Photovoltaik-Anlage auf dem Dach der Einrichtung erläutert Herr 
Heußer, Leiter des Hochbauamtes, dass eine genaue Prüfung notwendig sei, da das 
Grundstück durch sehr hohe Bäume stark verschattet sei und sich daher die Frage stelle, 
ob eine Photovoltaik-Anlage an dieser Stelle grundsätzlich wirtschaftlich zu betreiben sei. 
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Erster Bürgermeister Odszuck sichert eine genaue Prüfung zu, gibt jedoch zu bedenken, 
dass die Stadt nach einer Prüfung, die sich als nicht wirtschaftlich umsetzbar erweise, 
davon absehen werde, eine Photovoltaik-Anlage zu errichten. 

Zum dritten Arbeitsauftrag des Bezirksbeirates begründet Erster Bürgermeister Odszuck, 
dass die Auswahl eines Trägerkonzeptes mit Frühfördergruppe bedeute, die komplette 
Planung neu aufstellen zu müssen, da die räumlichen Anforderungen von der bisherigen 
Planung abweichend würden. Dies führe zu einer zeitlichen Verzögerung, daher wolle 
man davon absehen. Der Abschluss der Baumaßnahmen sei für das 1. Quartal 2021 
vorgesehen. 

Erster Bürgermeister Odszuck lässt zunächst über den Antrag der SPD abstimmen. 

Die Verwaltung wird gebeten, zu prüfen, inwieweit beim Umbau des Gebäudes der Kin-
dertageseinrichtung Emmertsgrund eine Fassadenbegrünung möglich ist. 

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 12:02:00 Stimmen 

Im Anschluss lässt Erster Bürgermeister Odszuck über den Beschlussvorschlag der Ver-
waltung abstimmen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 

Beschlussempfehlung des Bau- und Umweltausschusses 
Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss: 

Der Gemeinderat erteilt die Ausführungsgenehmigung für den Um- und Ausbau des 
ehemaligen Gemeindezentrums im Emmertsgrund, Forum 3 zur Kindertageseinrichtung 
nach den vorliegenden Plänen zu Gesamtkosten in Höhe von 2.635.000 EUR. Hierzu 
werden in 2020 außerplanmäßige Mittel in Höhe von 800.000 EUR bereitgestellt. Die De-
ckung erfolgt bei den im Teilhaushalt des Amtes für Liegenschaften und Konversion ver-
anschlagten Mitteln für den Neubau einer Kindertageseinrichtung. Der Restbetrag in Hö-
he von 1.835.000 EUR ist im Doppelhaushalt 2021/2022 zu veranschlagen. 

Außerdem ergehen folgende Arbeitsaufträge: 

 Überprüfung und gegebenenfalls Erneuerung der Stützwand 

 Prüfung der Kosten für den Einbau einer Photovoltaik-Anlage 

 Die Verwaltung wird gebeten, zu prüfen, inwieweit beim Umbau des Gebäudes 
der Kindertageseinrichtung Emmertsgrund eine Fassadenbegrünung möglich 
ist. 

gezeichnet 
Jürgen Odszuck 
Erster Bürgermeister 

 

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeits-
auftrag 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 12.03.2020 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 12.03.2020 

6 Um- und Ausbau des ehemaligen Gemeindezentrums Emmertsgrund zur  
Kindertageseinrichtung, Forum 3 in Heidelberg 
und Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel 
Beschlussvorlage 0036/2020/BV  

Stadtrat Dr. Gradel erklärt sich für befangen und nimmt daher nicht an der Aussprache 
und der Abstimmung teil. 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner weist auf das als Tischvorlage verteilte Beratungs-
ergebnis aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 03.03.2020 und die dort 
mit Arbeitsaufträgen ergänzte Beschlussempfehlung hin. 

Da es keinen Aussprachebedarf von Seiten der Mitglieder des Haupt- und Finanzaus-
schusses gibt, stellt Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner den Beschlussvorschlag des 
Bau- und Umweltausschusses zur Abstimmung. 

Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses (Arbeitsaufträge fett dar-
gestellt): 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss: 

Der Gemeinderat erteilt die Ausführungsgenehmigung für den Um- und Ausbau des 
ehemaligen Gemeindezentrums im Emmertsgrund, Forum 3 zur Kindertageseinrichtung 
nach den vorliegenden Plänen zu Gesamtkosten in Höhe von 2.635.000 EUR. Hierzu 
werden in 2020 außerplanmäßige Mittel in Höhe von 800.000 EUR bereitgestellt. Die De-
ckung erfolgt bei den im Teilhaushalt des Amtes für Liegenschaften und Konversion ver-
anschlagten Mitteln für den Neubau einer Kindertageseinrichtung. Der Restbetrag in Hö-
he von 1.835.000 EUR ist im Doppelhaushalt 2021/2022 zu veranschlagen. 

Außerdem ergehen folgende Arbeitsaufträge: 

 Überprüfung und gegebenenfalls Erneuerung der Stützwand 

 Prüfung der Kosten für den Einbau einer Photovoltaik-Anlage 

 Die Verwaltung wird gebeten, zu prüfen, inwieweit beim Umbau des Gebäudes 
der Kindertageseinrichtung Emmertsgrund eine Fassadenbegrünung möglich 
ist. 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeitsauftrag an die 
Verwaltung 

Befangen 1   
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Sitzung des Gemeinderates vom 26.03.2020 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 26.03.2020: 

9 Um- und Ausbau des ehemaligen Gemeindezentrums Emmertsgrund  
zur Kindertageseinrichtung, Forum 3 in Heidelberg 
und Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel 
Beschlussvorlage 0036/2020/BV  

Stadtrat Dr. Gradel meldet Befangenheit an und nimmt an der Aussprache und Abstim-
mung nicht teil. 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner verweist auf die mit Arbeitsauftrag ergänzte Be-
schlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vom 12.03.2020 und stellt diese, 
da kein Aussprachebedarf besteht, sogleich zur Abstimmung: 

Beschluss des Gemeinderates: 

Der Gemeinderat erteilt die Ausführungsgenehmigung für den Um- und Ausbau des 
ehemaligen Gemeindezentrums im Emmertsgrund, Forum 3 zur Kindertageseinrichtung 
nach den vorliegenden Plänen zu Gesamtkosten in Höhe von 2.635.000 EUR. Hierzu 
werden in 2020 außerplanmäßige Mittel in Höhe von 800.000 EUR bereitgestellt. Die De-
ckung erfolgt bei den im Teilhaushalt des Amtes für Liegenschaften und Konversion ver-
anschlagten Mitteln für den Neubau einer Kindertageseinrichtung. Der Restbetrag in Hö-
he von 1.835.000 EUR ist im Doppelhaushalt 2021/2022 zu veranschlagen. 

Außerdem ergehen folgende Arbeitsaufträge: 

 Überprüfung und gegebenenfalls Erneuerung der Stützwand 

 Prüfung der Kosten für den Einbau einer Photovoltaik-Anlage 

 Die Verwaltung wird gebeten, zu prüfen, inwieweit beim Umbau des Gebäudes 
der Kindertageseinrichtung Emmertsgrund eine Fassadenbegrünung möglich 
ist. 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 

Ergebnis: einstimmig beschlossen 
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Begründung:  

1. Anlass 

In den Stadtteilen Boxberg und Emmertsgrund besteht dringender Bedarf an zusätzlichen Be-
treuungsplätzen für Kinder im Alter von einem Jahr bis zur Einschulung. Bei Krippenkindern be-
trägt die Versorgungsquote (einschließlich Tagespflegeplätze) nach der Bedarfsplanung 
2019/20 insgesamt 21,1 Prozent, der stadtweite Durchschnitt 54,9 Prozent. Die Versorgungs-
quote von Kindern im Alter von drei Jahren bis zum Schuleintritt beträgt (Emmertsgrund und 
Boxberg gemeinsam betrachtet) 68,9 Prozent, stadtweit 101,7 Prozent. Im Kindergartenbereich 
benötigt die Stadt Heidelberg zur Erfüllung des Rechtsanspruches eine Versorgungsquote von 
mindestens 100 Prozent, im Kleinkindbereich über 50 Prozent. Im Rahmen der jährlichen Vor-
stellung der Bedarfsplanung wurde dem Kinder- und Jugendamt durch den Jugendhilfeaus-
schuss bereits mehrfach der Auftrag zum Ausbau der Kinderbetreuung in diesen Stadtteilen er-
teilt. 

Der vorhandene Gebäudekomplex ist nach Umbau- und Reparaturarbeiten zur Nutzung als 
sechs-gruppige Kindertageseinrichtung (drei Krippen- und drei Kindergartengruppen) gut ge-
eignet. Durch die Schaffung von 30 zusätzlichen Krippen- und 60 Kindergartenplätzen in die-
sem Objekt und von 20 zusätzlichen Krippen- und 60 Kindergartenplätzen in der geplanten Kin-
dertageseinrichtung Otto- Hahn- Straße könnten die Quoten auf 29,3 Prozent im Krippen- und 
97,4 Prozent im Kindergartenbereich gehoben werden. Wenn man nur die Steigerung der Be-
treuungsquote durch die Kindertageseinrichtung Forum 3 betrachtet, ergibt sich eine Quoten-
steigerung durch 30 zusätzliche Krippenplätze von 14,7 Prozent auf 23,46 Prozent und durch 
60 zusätzliche Kindergartenplätze von 68,9Prozent auf 83,31 Prozent.  

Das Gebäude soll nach dem Umbau an einen geeigneten freien Träger zum Betrieb einer Kin-
dertageseinrichtung vermietet werden. 

So bietet sich aktuell durch den Erwerb der Liegenschaft Forum 3 von der Evangelischen Kirche 
in Heidelberg die günstige Gelegenheit, in relativ kurzer Zeit die Versorgungsquote in den bei-
den Stadtteilen signifikant zu verbessern. Räumlich bietet das Bestandsgebäude Platz für drei 
Kindergartengruppen und drei Krippengruppen. Dem Ankauf des Grundstückes über das Amt 
für Liegenschaften und Konversion wurde in den Sitzungen des Haupt- und Finanzausschusses 
am 25.09.2019 sowie des Gemeinderats am 17.10.2019 zugestimmt (Drucksache 
0286/2019/BV). In der genehmigten Beschlussvorlage zum Ankauf des Gebäudes waren 3 Kin-
dergartengruppen und zwei Krippengruppen geplant. Aufgrund des sehr hohen Betreuungsbe-
darfs hat die Stadt beschlossen, die Planung auf drei Kindergartengruppen und drei Krippen-
gruppen zu erweitern. 

2. Baubeschreibung 

Der Bestand des ehemaligen Gemeindezentrums ist gemäß einer durchgeführten Bestandsun-
tersuchung als sanierungsbedürftig, aber strukturell sinnvoll nutzbar erfasst worden, wobei so-
wohl die Schadstoffbelastung als auch die statischen Mängel sehr überschaubar sind. Die Hau-
stechnik ist zum größten Teil überaltert und muss daher auf den heutigen Stand der Technik 
gebracht werden. Im Konzept zur Sanierung und Erweiterung des Kindergartens sind der Ab-
bruch der mangelhaften, späteren Anbauten und die Beseitigung der aufgefundenen Mängel 
vorgesehen. Im Untergeschoss wird der ehemalige Gemeindesaal mit Nebenräumen für die 
Kindergartennutzung umgebaut. Die abgehängten Decken werden vollständig ersetzt, neue, 
leichte Trennwände eingebaut und die Bodenbeläge erneuert. Die Nasszellen aus der Erbau-
ungszeit bedürfen ebenfalls einer Überarbeitung. Zur Verbesserung der Barrierefreiheit werden 
Rampen zur Überbrückung der Höhenunterschiede innerhalb eines Geschosses eingebaut. 
Ebenso wird der Brandschutz angepasst. Die beschriebenen Maßnahmen beinhalten drei Kin-
dergarten- sowie drei Krippengruppen. Der gesamte Gartenbereich des ehemaligen Gemeinde-
zentrums kann als Spielfläche benutzt werden und ist entsprechend herzurichten. 
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Es stehen folgende Flächen zur Verfügung: 

Geschoss: 
Fäche (Brutto-
Grundfläche): 

m2 

Untergeschoss  755 

Erdgeschoss 545 

Obergeschoss (wird zunächst nicht in Betrieb genommen) 222 

Summe  1522 

3. Kosten 

 

Für die Beurteilung der Kosten eines Bau-
werkes ist die Kostenermittlung entspre-
chend dem jeweiligen Planungsstand 
maßgebend. 
Die unten aufgeführten Prozent-Werte des 
„Toleranzkorridors“ werden in der Fachlite-
ratur und der einschlägigen Rechtspre-
chung als Orientierungswerte herangezo-
gen, um die Kostenabweichung mit denen 
der Auftraggeber rechnen muss, zu definie-
ren. 
Beim vorliegenden Projekt liegt die Ent-
wurfsplanung mit Kostenberechnung vor. 

Für die Um- und Ausbaumaßnahmen wurden folgende Kosten ermittelt: 

Kostengruppe: Bezeichnung: Währung: Gebäude 

300 Bauwerk - Baukonstruktion Euro 980.000 

400 Bauwerk – Technische Ausrüstung Euro 815.000 

500 Außenanlagen Euro 200.000 

600 Ausstattung Euro 60.000 

700 Baunebenkosten Euro 480.000 

 
Indexsteigerung (KG 300 bis 600) für 2020 in Höhe 
von 5,10 Prozent 

Euro 100.000 

 
Insgesamt  Euro 2.635.000 

Mittel sind für die Maßnahme nicht veranschlagt. Daher werden in 2020 außerplanmäßige Mittel in 
Höhe von 800.000 Euro bereitgestellt. Die Deckung erfolgt bei den im Teilhaushalt des Amtes für 
Liegenschaften und Konversion veranschlagten Mitteln für den Neubau einer Kindertageseinrich-
tung im Emmertsgrund. Der offene Restbetrag in Höhe von 1.835.000 Euro ist im Doppelhaushalt 
2021/2022 zu veranschlagen. In der aktuellen mittelfristigen Finanzplanung sind ab 2021 jährlich 
drei Millionen Euro für den Ausbau von Betreuungsangeboten insbesondere für Kleinkinder enthal-
ten. 
Für das Projekt können keine Fördermittel generiert werden, da das Investitionsprogramm des Bun-
des bereits deutlich überzeichnet ist.  

Für einen vergleichbaren Neubau müssten bei einem angesetzten mittleren Kostenkennwert von 
1.900 Euro/m² (KG 300 + 400) und einer Brutto-Grundfläche von 1.300 m² Gesamtkosten von circa 
3.700.000 Euro veranschlagt werden. 

40 
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30 
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Kostenrahmen 
Grundlagenermittlung 

Kostenschätzung 
Vorplanung 

20 
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Kostenberechnung 
Entwurfsplanung 
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Kostenanschlag 
Mitwirkung bei der Vergabe 

Kostenfeststellung 
Objektüberwachung 0 % 
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4. Termine 

Die Planungsphase erfolgt kurzfristig sodass die ersten Ausschreibungen im April 2020 veröf-
fentlicht werden sollen. Der Beginn der Arbeiten kann für Juli 2020 anvisiert werden kann. Die 
Übergabe an den Nutzer ist für Mai 2021 vorgesehen. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes   
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

SOZ 5 + 
Bedarfsgerechter Ausbau und flexible Gestaltung des Betreuungs- und 
Freizeitangebots 

  Begründung: 

  
Mit der bedarfsgerechten Bereitstellung von Betreuungsplätzen wird in den 
Stadtteilen Emmertsgrund und Boxberg die Versorgungsquote deutlich 
verbessert 

  Ziel/e: 

AB 11 + 
Vereinbarkeit von beruflicher Tätigkeit mit Erziehungs- und Pflegeaufgabe 
verbessern 

  Begründung: 

  
Durch eine kommunale Versorgungsquote 23,46 Prozent im Krippenbe-
reich und von 83,31 Prozent im Kindergartenbereich stellt sich eine wesent-
liche Erleichterung beruflicher Tätigkeiten mit den Erziehungsaufgaben ein 

  Ziel/e: 

DW 1 + Familienfreundlichkeit fördern 
  Begründung: 

  
Auf Grund der Vereinbarkeit von Familie und Beruf wird die Familienfreund-
lichkeit gefördert. Der Stadtteil zieht somit mehr und auch Familien in de-
nen beide Elternteile beschäftigt sind an 

   

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine  
 

gezeichnet 
Jürgen Odszuck 
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Anlagen zur Drucksache:  

Nummer: Bezeichnung  

01 Bebauungsplan 

02 - 10 Grundrisse, Ansichten und Schnitte 

11 Folgekostenberechnung 
(VERTRAULICH – Nur zur Beratung in den Gremien!) 

12 Sachantrag der SPD-Fraktion vom 03.03.2020 
Tischvorlage in der Sitzung des Bau- und  

Umweltausschusses am 03.03.2020 
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